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Wochenmarkt Wohngebiet Rinnenäcker:
7.30 bis 12.30 Uhr auf dem Danziger Platz.
Mieterverein Waiblingen: 9 bis 12 Uhr Bera-
tung in der Fronackerstraße 12.
Forum Mitte: 8.30 Uhr Bridge lernen, Anfän-
ger; 9 Uhr Standardkurs Englisch für aktive Äl-
tere; 9 Uhr Bridge lernen, Fortgeschrittene;
9.30 Uhr Betreuungsgruppe für Demenzer-
krankte; 9.30 Uhr Holzwerkstatt; 14.30 Grie-
chische Frauengruppe; 11 bis 17 Uhr Fotoaus-
stellung „Waiblinger Naturimpressionen von
Thomas Hein in der Cafeteria; bis 16. Oktober.
Senioren des VfL Waiblingen: 9.30 bis 11
Uhr Seniorensport der Unruheständler in der
VfL Halle 2.
DRK Waiblingen: 9.30 Uhr Seniorentanzgrup-
pe im DRK-Haus, Eisental.
Stadt Waiblingen: 10 bis 18 Uhr Apotheker-
garten unterhalb der Nikolauskirche geöffnet.
(bis Ende November)
BIG WN-Süd: 10 bis 12 Uhr Kontaktzeit, Tee,
Infos, Internet Danziger Platz 8.
Rat und Tat: 10 bis 12 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Schwalbenweg, Korber Höhe.
WN-Süd Vital: 16.15 Bauch-Beine-Rücken,
17.30 Uhr Xco - präventiv, beides Danziger
Platz 13, 18.30 Uhr Badminton in der Rinnen-
äckerturnhalle.
Städtisches Orchester: 18 Uhr Aufbauor-
chester und Jugendorchester, 20 Uhr Blasor-
chester, in der Aula der Staufer-Realschule.
Michaelskirche: 18 bis 19 Uhr Schweigemedi-
tation, im Chor der Kirche.
Selbsthilfegruppe Waiblingen: 18.30 bis 20
Uhr Selbsthilfegruppe für Depressionen und
Ängste, Forum Mitte, Blumenstr. 11.
TB Beinstein/Singen: 18.45 bis 21 Uhr Män-
nerchorprobe, Beinsteiner Halle, Sängerraum.
Junger Chor „Audite nos“, Neustadt: 20 Uhr
Chorprobe im Gymnastiksaal der Gemeinde-
halle.
Hegnacher Kuckuck: 20 Uhr Vortrag „Missi-
onshospital - Diospi Suyana“, Vereinstreff beim
Hegnacher Rathaus, Hauptstr. 64.
Kulturhaus Schwanen: 20 Uhr Asyl-Monolo-
ge - Dokumentarisches Theater, Winnender
Str. 4.

Bäder
Hallenbad Waiblingen: 6.30 bis 22 Uhr geöff-
net.
Hallenbad Neustadt: 9 bis 11 Uhr öffentliches
Schwimmen (TSV).

Museum/Ausstellungen
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag
Waiblingen: 8 bis 17.30 Uhr Ausstellung von
Jean-Marc Dufour, Objekte und Zeichnungen
und von Wlodzimierz Szweg, Bildobjekte; Al-
brecht-Villinger-Str. 10; bis 11. November.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet, „Stimmen“, das Interview- und Aus-
stellungsprojekt mit Migrantinnen und
Migranten der ersten Generation; bis 8.
Januar.
Galerie Stihl: 11 bis 20 Uhr Ausstellung
„Sigrun Appelt. Erinnertes Licht“, im Rahmen
des Lichtkunstfestivals „Aufstiege“, Licht- und
Rauminstallation, 18 Uhr öffentliche Führung;
bis 07. Oktober.
Rathaus Bittenfeld: 14.30 bis 18.30 Uhr Aus-
stellung von Anne Hofmann, Malerei und Ger-
hard Hofmann, Holzskulpturen; bis 27. Okto-
ber.
VHS: 9 bis 12.30 und 14.30 bis 18 Uhr Ausstel-
lung „Finnische Kuriositäten“, Bürgermühlen-
weg 4; bis 03. Februar.
Kulturhaus Schwanen: 19 Uhr Vernissage
zur Ausstellung „Jaro Benoni“, Malerei.

Nachtdienst-Apotheke
Viadukt-Apotheke, Weinstadt-Endersbach,
Strümpfelbacher Straße 6

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, zu erreichen unter �
116 117 (bundesweit ohne Vorwahl (feiertags
von 8 bis 24 Uhr).
Augenärzte: � 0 18 05/6 07 14 10, Hals-Na-
sen-Ohrenärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils
8 bis 8 Uhr; Psychiater: � 0 18 05/0 11 20 89,
von 19 bis 8 Uhr. Zentraler Kinder- und ju-
gendärztlicher Notdienst: Heute bis 8 Uhr
und ab 18 Uhr, feiertags vom Vortag ab 18 Uhr
bis 8 Uhr am darauffolgenden Werktag, in den
Ambulanzräumen der Kinder- und Jugendme-
dizin im Rems-Murr-Klinikum, Am Jakobsweg
1, Winnenden oder Notdienste unter �
0 71 95/5 91-3 70 00 oder � 116 117 (bundes-
weit ohne Vorwahl). Schlaganfall-Notdienst:
Rems-Murr Klinikum Winnenden unter � 112.

Tageselternverein
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr, Alter Post-
platz 17, � 0 71 51/982248960 (außerhalb
dieser Zeit ist der Anrufbeantworter geschal-
tet).

Soziale Dienste
Anonyme Alkoholiker: 19.30 Uhr in der
Hahnschen Mühle, Bürgermühlenweg 11.
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizin. Versorgung (auch
Wochenende und Feiertage) � 0 71 51/
56 33 47.

Heute inWaiblingen

Remshalden-Geradstetten: Lothar Merz,
zum 75. Geburtstag.
Remshalden-Grunbach: Fritz und There-
sia Henke, zur Kronjuwelenhochzeit (75
Jahre).

Wir gratulieren

Kein Weg durch den sensiblen Bereich
ALi und SPD wehren sich gegen die Verbindung zwischen Skater- und Seeplatz / Untersuchungen laufen

er mit Blick auf die Gartenschau-Planung:
„Wir wollen diese Maßnahme nicht, das
muss ins Protokoll.“ Ähnlich sah das Sabi-
ne Wörner (SPD). Sie erinnerte an die ge-
planten Kuben und die Kunstlichtung, die
ein Teil des Gemeinderats nicht mehr ge-
wollt habe: „Wir wurden regelrecht genö-
tigt, zuzustimmen.“

Priebe: Ich nehme Ihre
Gefühlslage zur Kenntnis

Die Baubürgermeisterin wies die Vorwürfe
zurück. Alle Baumaßnahmen der Stadt
würden mit Baubeschlüssen hinterlegt.
„Ich nehme Ihre Gefühlslage zur Kennt-
nis“, sagte sie und erinnerte gleichzeitig an
die Diskussion um den Biketower am Bahn-
hof. Auch in diesem Fall sei ein Teil des Ge-
meinderats dagegen gewesen. „Die Verwal-
tung baut dann, wenn ein Baubeschluss ge-
fasst ist“, betonte sie. „Man kann aber nicht
immer alle mitnehmen. Das ist so.“ Am
Ende gab der Ausschuss dem Vorschlag der
Verwaltung grünes Licht. Zustimmen muss
noch der Gemeinderat.

städtebaulichen Zusammenhang mit der
Kernstadt. Unterstützt wurde sie von CDU-
Chef Siegfried Kasper: Die Festlegung fürs
Sanierungsgebiet sei keine Festlegung zum
Bau des Weges, sagte er – ein Satz, den Al-
fonso Fazio umgehend ins Protokoll auf-
nehmen wollte. Schon einmal sei er in die
Falle getappt, einem Masterplan zuzustim-
men und danach zu erfahren, dass er damit
bereits Maßnahmen beschlossen habe, sagte

forderte ALi-Chef Alfonso Fazio. Auch Urs
Abelein sprach sich im Namen der SPD ge-
gen den Weg aus und schlug stattdessen vor,
den Minigolfplatz ins Sanierungsgebiet
aufzunehmen. „Der ist ziemlich marode.“
Mit Letzterem hatte Birgit Priebe kein Pro-
blem. Es gehe aber nicht um einen Baube-
schluss, sondern nur um die Ausweitung des
Sanierungsgebiets. Dieses dürfe keine „In-
seln“ aufweisen, sondern brauche einen

Von unserem Redaktionsmitglied
Jutta Pöschko-Kopp

Waiblingen.
Um gegebenenfalls Fördermittel des
Landes zu bekommen, sollen der Be-
reich umden Talauensee und der öko-
logisch bedenkliche Weg zwischen dem
Skaterplatz und dem Seeplatz ins Sa-
nierungsgebiet aufgenommen werden.
Ein Baubeschluss ist das noch nicht.

Noch steht nicht fest, ob der Spielplatz
beim See, vor allem aber der Weg durch den
ökologisch sensiblen Bereich vorbei am Al-
varium je gebaut werden wird. „Sollten die
Maßnahmen umgesetzt werden, haben wir
aber eine Chance auf Fördermittel“, sagte
Baubürgermeisterin Birgit Priebe im Pla-
nungsausschuss. Dort stieß der Vorschlag
zunächst allerdings auf Ablehnung. Da der
Weg ökologisch nicht zu vertreten sei, solle
man auch in der Planung darauf verzichten,

Ein Spielplatz am Talauensee
zes untersucht. Nach Angaben der Verwal-
tung könnte der Weg dazu beitragen, die
Wegeführung attraktiver und konflik-
tärmer zu machen, als dies mit der Anbin-
dung über den Hallenbadparkplatz der Fall
sei. Ein Eingriff erfolge aber nur, wenn die
Untersuchungsergebnisse dies zulassen.
� Naturschützer wie der Nabu lehnen
den Weg durch die sensible Tier- und
Pflanzenwelt verhement ab.

� Mit dem Bau eines Spielplatzes soll
der Bereich um den Talauensee aufgewer-
tet werden. Bereits jetzt werde der See-
platz zunehmend von jungen Familien ge-
nutzt. Der bestehende Aufenthaltsbereich
am See entspreche dem Stand der 1980er
Jahre.
� DerWeg zwischen der Skateranlage und
dem See am Alvarium vorbei wird derzeit
hinsichtlich des Arten- und Naturschut-
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Rollerfahrer stürzt
bei Vollbremsung

Fellbach.
Eine 59-Jährige hat am Mittwochmorgen
einen Unfall verursacht, bei dem ein 42-
Jähriger auf einem Roller leicht verletzt
wurde. Die Frau war mit ihrem Skoda in
der Fellbacher Straße vom Straßenrand
angefahren, hatte dabei allerdings den
42-Jährigen übersehen. Der Mann muss-
te laut Polizeibericht so stark bremsen,
dass er wegrutschte. Er wurde dabei
leicht verletzt. Außerdem entstand ein
Schaden von 750 Euro.

Dieb entwendet Geld aus
unverschlossenem Auto

Korb.
Kleingeld hat ein Unbekannter in der
Nacht auf Mittwoch aus einem laut Poli-
zeibericht vermutlich nicht verschlosse-
nen VW Golf, der im Porschering geparkt
war, gestohlen. Der Dieb hatte das
Handschuhfach sowie die Mittelkonsole
des Wagens durchsucht. Hinweise auf
den Unbekannten nimmt das Polizeire-
vier Waiblingen unter � 0 71 51/95 04 22
entgegen.

Kompakt

plätze sind vorgesehen. Das Energiekonzept
sieht ein CO2-neutrales Baugebiet vor, das im
Bebauungsplan festgeschrieben werden soll.
Die frühzeitige Beteiligung im Bebauungsplan-
verfahren folgt Ende des Jahres. Der PTU hat
den Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Hoher Rain“ gefasst. Bild: Büttner

dürfen, die auf dem 4600-Quadratmeter-
Grundstück entstehen werden. Die Erschlie-
ßung des Wohngebiets mit dem Auto soll
hauptsächlich über die Straße Im Hohen Rain
erfolgen. Zwischen den Häusern sollen Gärten
entstehen, zu ihren Wohnungen kommen die
Bewohner über Fußwege. Auch Kinderspiel-

jetzt den Bebauungsplan „Hoher Rain“ auf den
Weg gebracht. Die verdichtete Wohnbebauung
in zentraler Lage entspricht den Zielen der
Stadt. Zehn Prozent der Wohnungen sollen
Menschen mit geringem Einkommen zur Ver-
fügung stehen. 25 Jahre lang soll die Stadt
über diese günstigen Mietwohnungen verfügen

Waiblingen (jup).
Acht Mehrfamilienhäuser mit 60 Wohnungen
und einer Tiefgarage will der Winnender Immo-
bilienunternehmer Pfleiderer auf dem Grund-
stück des ehemaligen VW Hahn in der Schorn-
dorfer Straße erstellen. Der Ausschuss für Pla-
nung, Technik und Umwelt (PTU) hat dafür

Wohnungen statt Autos auf dem Hahn-Areal

Erfolgreiche
Garten-Gestalterin

Landschaftsgärtner-Cup: Waiblingerin gewinnt Bronze
desverbandes Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau (BGL), August Forster, zeig-
te sich bei der Siegerehrung der Teams von
den herausragenden Leistungen begeistert.
In einer Pressemitteilung wird er zitiert:
„Die von euch gezeigten Leistungen an den
beiden Wettbewerbstagen waren absolut
herausragend.“

Bei der Siegerehrung im Messepark habe
August Forster gesagt: „Unsere jungen
Landschaftsgärtner haben an den beiden
Wettkampftagen eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt, welch hohe Qualifikation und
welches Engagement unsere Nachwuchs-
kräfte mitbringen – gleichzeitig wurde die
enorme Vielseitigkeit unseres Landschafts-
gärtner-Berufes einer großen Öffentlichkeit
präsentiert.“

15 Stunden Zeit für die Aufgaben

Für die Bewältigung der Aufgabenstellung
während des zweitägigen Wettbewerbs hat-
ten die Teams insgesamt 15 Stunden Zeit.
Ziel war es, auf einer Fläche von vier mal
vier Metern ein landschaftsgärtnerisches
Gesamtwerk zu gestalten.

Der zugrunde liegende Gestaltungsplan
erforderte die Ausführung der für den
Landschaftsgärtner wichtigsten Arbeiten
und stellte hohe Anforderungen an die Teil-
nehmer. Zugelassen waren jene Teams, die
bereits den Wettbewerb ihres jeweiligen
Landesverbandes gewonnen hatten.

Waiblingen.
Carolin Lenz aus Waiblingen hat die
Bronzemedaille beim Landschaftsgärt-
ner-Cup2016 inNürnberg gewonnen.
Nach zwei anspruchsvollen und intensi-
ven Tagen und einem spannenden
Wettbewerb belegte Lenz von der Firma
Gärten Daiß GmbH aus Waiblingen
gemeinsammit ihrem Teamkollegen Pa-
trick Rothweiler den dritten Platz.

Auf Europas größter Fachmesse für den
Garten- und Landschaftsbau, der „Gala-
Bau 2016“ in Nürnberg, hat bereits im Sep-
tember das Finale der deutschen Meister-
schaften der Landschaftsgärtner stattge-
funden.

Für den „Landschaftsgärtner-Cup 2016“,
der achten Auflage des Wettbewerbs im
Rahmen der Messe, hatten sich junge Land-
schaftsgärtner-Auszubildende aus dem ge-
samten Bundesgebiet qualifiziert.

In Nürnberg ermittelten sie nun das Ge-
winnerteam, das bei der Internationalen
Berufsweltmeisterschaft „Worldskills“
2017 in Abu Dhabi, Vereinigte Arabische
Emirate, die deutschen Landschaftsgärtner
repräsentieren wird.

Der Vorsitzende des Ausbildungsförder-
werks Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau (AuGaLa) und Präsident des Bun-Carolin Lenz Bild: privat


